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SSenn man mit bem$euer fptelt
Kriminal - Er Zählung von Conan Doyle

3a, ißr tonnt 23efferes tun", jagte eine
Stimme.

SBer mar bas? SBer hat gefprodjen? 3Ba=

ren Sie es, SJtarfbam?"
Stein, iaj tjabe ben SJtunb nidjt aufgetan."
ßs' roar roohl SJiabame?"

Stein, bas roar nidjt ibre Stimme."
SBaren Sie bas, grau Delamere?"
ßs roar nidjt bas 9Jtebiutn, roeldjes ge=

fprodjen bat, fonbern bie ©eroalt, roeldje fid)
ber Stimme bes SJtebiums hebient", fagte ba

eine frembe, tiefe Stimme.
SBo ift grau SJelamere? hoffentlich

nimmt Sie feinen Sdjaben baoon?"
Sas SJÎebium fdjroebt jetjt glücflidj in

einer anbern SBelt. Sie bat meinen 93latj ein=

genommen, foroie idj ben ttjrtgen einnebme."
SBer hift bu?"
ßs fiimmert eudj nidjts, roer idj hin. 3<b

lebte einft roie ibr, unb idj hin geftorben, fo
roie audj ibr eines Xages fterben roerbet."

SBir borten in biefem Slugenbürte bas 3?at=

tern unb Änirfajen eines SBagens, ber oor
bem nädjften ïore anbiett. ßs fdjien Streit
roegen bes gabrgetbes gegehen ju baben,
benn ber Äutfdjer fubr flud)enb roeiter. 3>er

graue ßidjtfdjein roirhette nodj immer über
bem ïifdje herum unö rjerbidjtete fidj itn=

mer ftärfer unb glänjenber roerbenb oor bem
SJÎebium. ßs fdjien fidj gerabe oor ibm auf*
jutürmen. ßin Stngftgefübl madjte mein §er,j
roie oor Äälte erfdjauern. ßs roar mir, als
bätten roir in leidjtfertiger ïânbetei bas er=

bahenfte Saframent berahgeroiirbigt, jene ©e=

banfenoerhinbung mit ben ïoten, oon roeldjer
bie Äirdjenoäter gefprodjen baben.

(glauben Sie nidjt, bafj roir 3U roeit
geben, unb bafj roir bie Si^ung lieher ah-
bredjen follten?" rief id) aus.

Stber bie anbern ladjten über meine gurdjt
unb roollten bas ßnbe fefjen.

Stile (Semait ift für uns gefdjaffen", fagte
Seacon. SBas mir fönnen, bas fotlen mir
audj tun. Jebe neue SBiffenfdjaft fdjien perft
unerlaubt, ßs ift unfer gutes Stedjt, bas 3Bc=

fen bes Xobes ,ju erforfajen."
ßs ift redjt", eäjote bie Stimme.
Sie hören es, mas roollen Sie nodj

mebr?" rief SJtoir, roeldjer febr erregt roar.
SBir roollen einen 93eroeis. SBittft bu uns
einen 53eroeis bafür geben, bafj bu roirfliaj
bier bift?"

SBeldjen 23eroeis oertangft bu?"
Stun, idj babe (Selb in meiner ïafdjc.

SBittft bu mir fagen roieoiel?"
SBir fommen bernieber, um ,ju leljren unb

,ju erbeben, aber nidjt, um finbifdjen îanb 3U

treiben."

(@ dj t u f
9>a, ba! SJtr. SJÎoir, ba baben Sie roas

abgefriegt", ladjte ber granjofe. Stber bas,
roas ber ©eift fagt, bat Sinn."

ßs ift eine ßrfenntnis ©ottes unb fein
Spiel", fagte bie rubige, barte Stimme.

Stidjtig, fo faffe audj iaj bie Sadje auf",
erroiberte SJtoir. SBillft bu mir niajt fagen,
roer bu bift?"

SB03U?"
S3ift bu fdjon lange ein ©eift?"
3a."
SBie lange?"
SBir fennen feine 3ettredjnung."
Eift bu glücflidj?"
3a."
SHödjteft bu roieber ,jum £eben 3urüc£=

febren?"
Stein, geroifj nidjt."
£aft bu Slrbeit?"
SBie fönnte iaj fonft glücflidj fein."
SBas tuft bu?"
SBir baben ganj anbere 93ertjöltntffc als

ibr fiebenben."

Äannft bu uns bein SBirfen 3um min=
beften anbeuten?"

SBir arbeiten an unferer eigenen unb
an ber 23efferung ber anbern."

33ift bu beute gern tjiertjer gefommen?"

3dj fomme gern, roenn es sunt ©uten ge=

fdjiebt."
Sann ift es alfo beine Slufgabe, ©utes

3u tun?"
Sas ift bie Stufgabe aller SBefen in jeber

SBelt."

Sie feben, SJÎarHjam, bafj 3hre ©erotf=
fensjroeifel grunblos roaren."

ïatfâdjlidj roaren biejetben gefdjrounben
unb nur bas tebtjafte 3ntereffe beberrfdjte
midj nodj.

§aft bu fieiben in beinern jetjigen fie=
ben?" fragte idj.

Stein, fieiben gibt es nur für ben Äörper."
§aft bu feelifajes fieib?"
3a, man fann immer traurig ober be=

forgt fein."
Äommft bu mit ben greunben jufammen,

bie bu auf ßrben gefannt baft?"
SJcit einigen berfelben."
SBarum nur mit einigen?"
Stur mit benen, roeldje mit uns feelenoer=

roanbt finb."
33egegnen fiaj SJtann unb grau?"
SBenn fie fidj auf ßrben treu geliebt

baben."
Unb bie anbern?"
Die fennen fidj nidjt mebr."

35et SSefua). ,5Bieè au guet fdjmöctt in (Suerem ®arte!" ,3a galt! £)a« ifdj »0 bere

babanero", bie miê SOtannlt i ber ®artelaube raudjt."
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Wenn man mit dem Feuer spielt

Ja, ihr könnt Besseres tun", sagte eine
Stimme.

Wer war das? Wer hat gesprochen? Waren

Sie es, Markham?"
Nein, ich habe den Mund nicht aufgetan."
Es' war wohl Madame?"
Nein, das war nicht ihre Stimme."
Waren Sie das, Frau Delamere?"
Es war nicht das Medium, welches

gesprochen hat, sondern die Gewalt, welche sich

der Stimme des Mediums bedient", sagte da

eine fremde, tiefe Stimme.
Wo ist Frau Delamere? Hoffentlich

nimmt Sie keinen Schaden davon?"
Das Medium schwebt jetzt glücklich in

einer andern Welt. Sie hat meinen Platz
eingenommen, sowie ich den ihrigen einnehme."

Wer bist du?"
Es kümmert euch nichts, wer ich bin. Ich

lebte einst wie ihr, und ich bin gestorben, so

wie auch ihr eines Tages sterben werdet."
Wir hörten in diesem Augenblicke das Rattern

und Knirschen eines Wagens, der vor
dem nächsten Tore anhielt. Es schien Streit
wegen des Fahrgeldes gegeben zu haben,
denn der Kutscher fuhr fluchend weiter. Der
graue Lichtschein wirbelte noch immer über
dem Tische herum und verdichtete sich

immer stärker und glänzender werdend vor dem
Medium. Es schien sich gerade vor ihm
aufzutürmen. Ein Angstgefühl machte mein Herz
wie vor Kälte erschauern. Es war mir, als
hätten wir in leichtfertiger Tändelei das
erhabenste Sakrament herabgewürdigt, jene
Gedankenverbindung mit den Toten, von welcher
die Kirchenväter gesprochen haben.

Glauben Sie nicht, daß wir zu weit
gehen, und datz wir die Sitzung lieber
abbrechen sollten?" rief ich aus.

Aber die andern lachten über meine Furcht
und wollten das Ende sehen.

Alle Gewalt ist für uns geschaffen", sagte
Deacon. Was wir können, das sollen wir
auch tun. Jede neue Wissenschaft schien zuerst
unerlaubt. Es ist unser gutes Recht, das Wc-
scn des Todes zu erforschen."

Es ist recht", echote die Stimme.
Sie hören es, was wollen Sie noch

mehr?" rief Moir, welcher sehr erregt war.
Wir wollen einen Beweis. Willst du uns
einen Beweis dafür geben, datz du wirklich
hier bist?"

Welchen Beweis verlangst du?"
Nun, ich habe Geld in meiner Tasche.

Willst du mir sagen wieviel?"
Wir kommen hernieder, um zu lehren und

zu erheben, aber nicht, um kindischen Tand zu
treiben."

(Schluß)
Ha, ha! Mr. Moir, da haben Sie was

abgekriegt", lachte der Franzose. Aber das,
was der Geist sagt, hat Sinn."

Es ist eine Erkenntnis Gottes und kein

Spiel", sagte die ruhige, harte Stimme.
Richtig, so fasse auch ich die Sache auf",

erwiderte Moir. Willst du mir nicht sagen,

wer du bist?"
Wozu?"
Bist du schon lange ein Geist?"
..Ja."
Wie lange?"
Wir kennen keine Zeitrechnung."
Bist du glücklich?"
..Ja."
Möchtest du wieder zum Leben

zurückkehren?"

Nein, gewitz nicht."
Hast du Arbeit?"
Wie könnte ich sonst glücklich sein."
Was tust du?"
Wir haben ganz andere Verhältnisse als

ihr Lebenden."

Kannst du uns dein Wirken zum
mindesten andeuten?"

Wir arbeiten an unserer eigenen und
an der Besserung der andern."

Bist du heute gern hierher gekommen?"

Ich komme gern, wenn es zum Guten
geschieht."

Dann ist es also deine Aufgabe, Gutes
zu tun?"

Das ist die Aufgabe aller Wesen in jeder
Welt."

Sie sehen, Markham, datz Ihre Gewis-
scnszweifel grundlos waren."

Tatsächlich waren dieselben geschwunden
und nur das lebhafte Interesse beherrschte
mich noch.

Hast du Leiden in deinem jetzigen
Leben?" fragte ich.

Nein, Leiden gibt es nur für den Körper."
Hast du seelisches Leid?"
Ja, man kann immer traurig oder

besorgt sein."

Kommst du mit den Freunden zusammen,
die du auf Erden gekannt hast?"

Mit einigen derselben."
Warum nur mit einigen?"
Nur mit denen, welche mit uns seelenverwandt

sind."
Begegnen sich Mann und Frau?"
Wenn sie sich auf Erden treu geliebt

haben."
Und die andern?"
Die kennen sich nicht mehr."

Der Besuch. .Wies au guet schmöckt in Euerem Garte!» .Ja gall! Das isch vo dere

.Havanero", die mis Mannli i der Gartelaube raucht."
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